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Halle Sonnabend den 7 Oktober 1916

Der Kronprinz über Amerika
peniree W üenr T a u r r deriam Hale hatte eine neuerli nterredung
mit dem deutſchen Kronprinzen Haben Sie fragte der
Kronprinz von dieſen ſchrecklichen Dingen von dem

den dieſer traurige Krieg verurſacht hat genug
Es iſt ſchade um dieſe ſchreckliche Vernichtung von

ſchenleben und Vernichtung von Jugendhoffnungen
Dieſer Krieg wird die Quelle aller Energie und allen Geiſtes
in eine ferne Zukunft hinein belaſten Wir bedauern nicht
nur die deutſchen Leben und die deutſchen Kräfte welche ver
nichtet werden wir bedauern auch die ganze Welt ein
ſchließlich Amerikas welches ſeine Reichtümer auf
die Siegesabſichten der Verbündeten geſetzt hat und die
Koſten wird mitbezahlen müſſen Es iſt ſchade
daß das amerikaniſche Kapital nicht dafür verwendet wird
die r r zu ſäen damit das amerikaniſche
Volk an der großen Ernte welche der Rückkehr zu
normalen Zuſtänden folgen wird proftitiert
Statt deſſen wird das amerikaniſche Kapital für die unge
wiſſen Früchte dieſes Krieges eingeſetzt Der Kronprinz
gab zu daß er keine Hoffnung auf einen baldigen Frieden
habe Er beſchwerte ſich darüber daß die amerikaniſche
Regierung weder vollſtändig gerecht nocch
vollſtändig neutral geweſen ſei und fuhr fort
Wenn wir Deutſchen uns durch die Notwendigkeit in dieſem

Kampfe gezwungen ſehen Schutzmaßnahmen zu treffen
welche Euch nicht angenehm ſind ſo ſchimpft Jhr uns Bar
baren v Jhr entſchuldigt aber alles wasEngland tut

e

Die Kämpfe an der rumäniſchen
Front

Baſel 6 Oktober Oberſt Egli gibt in den Baſler
Nachrichten eine ausführliche Darſtellung der Kämpfe an
der rumäniſchen Front in der er folgenden Schluß zieht
Aus dieſer Darſtellung ergibt ſich wohl zur Genüge daß es
ich bei der Schlacht von Hermannſtadt um ein Glied eines
großen und techniſch ſchön angelegten Manövers handelt das
noch in vollem Fluß iſt und durch das jetzt ſchon ein großer
Teil der rumäniſchen Truppen zurückgetrieben worden iſt
Gering gerechnet iſt die Gefechtsſtärke von etwa fünf rumä
niſchen Diviſionen in der Dobrudſcha und in Siebenbürgen
vollſtändig verbraucht worden Das iſt etwa ein Viertel des
rumäniſchen Heeres Es iſt vollkommen begreiflich daß man
nun bei den Alltierten die Gefahr einzuſehen beginnt in
der ihr jüngſter Bundesgenoſſe ſchwebt Nur iſt es ſchwer
ihm zu helfen Die Ruſſen ſind wohl kaum in der Lage noch
ſtärkere Kräfte abzugeben denn ſie ſind ſelbſt nicht imſtande
ihre eigenen Ziele in und nördlich der Karpathen zu er
reichen Wäre noch eine ruſſiſche Reſervearmee verfügbar
geweſen ſo würde dieſe ſich ſicher bereits in den Karpathen

bemerkbar gemacht haben J
Numäniſcher Heeresbericht

vom 5 Oktober Nord und Nordweſtfront Jn der Gegend
von Parajd bemächtigten wir uns nach dreitägtgem leb
haften Kampfe der feindlichen Verteidigung und warfen den

W nach Weſten zurück Teilgefechte an der übrigen
Front

Südfront Nachdem die zwiſchen Ruſtſchuk und Tutrakan
veranſtaltete Demonſtration beendet war zogen wir uns auf
des linke Ufer der Donau zurück

Dobrudſcha Sehr heftiger Kampf an der ganzen Front
Wir nahmen fünf Offiziere und 100 Mann gefangen

Miniſterwechſel in Rumänien
J, Wien 6 Oktober Nach einer Drahtung der Wiener
Allgemeinen Zeitung von der ruſſiſchen Grenze wird in
Bukareſt wie der Rußkoje Slowo erfährt wiederum von
einer teilweiſen Veränderung in der Zuſammenſetzung des
rumäniſchen Kabinetts geſprochen Bratianu hat Take

nescu und Filipescu eingeladen in ſein Miniſterium ein
zutreten Das Parlament wird demnächſt zuſammentreten
doch wird die Seſſion nur von kurzer Dauer ſein Bratianu
wird die Ereigniſſe vor und während des Krieges beſprechen
und nach Beendigung der Beſprechung der damit zuſammen
hängenden Fragen wird ſich das Parlament vertagen

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigenAbenden enthalten

Ein neuer Luftangriff auf Bukareſt
Berlin 6 Oktober Wie Berliner Blätter melden

ſollen ſieben deutſche Flugzeuge am 3 Oktober einen neuen
Angriff auf Bukareſt ausgeführt haben
Von ver ruſſiſchen Grenze 5 Oktober Die Vergeltung

für die verräteriſche rumäniſche Hauptſtadt nimmt ihren
Fortgang und zwar mit ſichtbarem Erfolge Nach einer Mos
dauer Meldung aus Reni ſind bisher insgeſamt 49 Ge
bäude in Bukareſt eingeſtürzt oder ſchwer be
ſchädigt worden Darunter befinden ſich auch einzelne
t Bauten wie an und enerienteranentifikationszentralgebäude ukuruzmagazin für die
rmee Glektrigitätswerk uſw h

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Neue ſchwere Niederlagen der
Rumänen

WTB Großes Hauptquartier 6 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Artillerieſchlacht zwiſchen der Ancre und der

Somme geht heftig weiter Jm Anſchluß an drei am
Morgen geſcheiterte engliſche Angriffe hart öſtlich der Ancre
entſpannen ſich lebhafte Handgranatenkämpfe die bis in den
Abend hinein dauerten Zwiſchen Morval und Bouchavesnes
ſchritten nachmittags ſtarke franzöſiſche Kräfte zum Angriff
Truppen der Generale v Boehn und v Garnier haben
den Stoß zwiſchen Frégicourt und Bouchavesnes nach
hartem Nahkampf blutig abgeſchlagen Beſonders
zeichneten ſich die Jnfanterie Regimenter Nr 155 und 186
aus

Südlich der Ancre friſchten die Feuerkämpfe zeitweiſe
merklich auf

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinzen Leopold von Bayern
An der Kampffront weſtlich von Luck blieb der er

ſchöpfte Gegner geſtern ruhig Jn den letzten Tagen wurden
hier ſechs Offiziere 622 Mann gefangen genommen und
acht Maſchinengewehre erbeutet

Zwiſchen den linien von Brody und Zboro w
nach Lemberg lebte die Gefechtstätigkeit auf Dem ſtarken
feindlichen Feuer folgten wiederholte kräftige Angriffe die
bei Wyſocko Dubie und Zarkow bereits im Feuer zuſammen
brachen bei Batkow am Sereth durch friſchen enſtoß
deutſcher Bataillone zuxückgeſchlagen wurden drei Offiziere
120 Mann blieben gefangen in unſerer Hand

An der Armeefront des Generals Grafen v BVothmer
haben die Ruſſen beiderſeits der Zlota Lipa den Kampf wie
der aufgenommen Deutſche öſterreich ungariſche und türki
ſche Truppen haben an ihrem zähen Widerſtande den oft
wiederholten Sturm ſich jedesmal brechen laſſen Der an
einzelnen Stellen eingedrungene Feind wurde ſofort zurück
geworfen büßte neben ſeinen großen blutigen Verluſten
510 Gefangene ein und verlor acht Maſchinengewehre Die
Stellung iſt reſtlos behauptet
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Jn der Gegend von Boharodczany an der Buſtrzytea

Solatwinska blieb ein ſchwächerer ruſſiſcher Vorſtoß er
gebnislos

Aus den Karpathen nichts Neues

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
Der Rumäneiſt geſtern erneut geſchlagen
Jm Goergeny Abſchnitt warfen öſterreichiſchungariſche

Truppen die Rumänen aus ihren Stellungen ſüdweſtlich von
Libanfalva wieſen weiter ſüdlich am BVockecs Kopf Angriffe
ab und eroberten beiderſeits der Straße Magyaros Parajd

die am 3 Oktober verloren gegangene Stellung zurück Ueber
200 Gefangene wurden eingebracht

Verbündete Truppen unter dem Oberbefehl des Gene
rals v Falkenhayn haben nach glücklichen Ge
fechten bei Reps Koehalom und Krihalna Kiraly
halma den Feind über den Homorod und Alt zurück
gedrängt Die hartnäckig verteidigte Stellung am
Sinca Abſchnitt iſt erſtürmt mehrere 100 Mann
ſind gefangen genommen zwei ſchwere 28 Feld und 13 Jn
fanteriegeſchütze ſind erbeutet Der Gegner iſt im Rückzug
durch den Geiſterwald Er wird verfolgt

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Aus nachträglich eingelaufenen Meldungen geht hervor daß

es nur einem Teil der bei Rjahovo über die Donau gegangenen
rumäniſchen Truppen gelungen iſt ſich auf das nördliche Strom
Ufer zu retten während der Reſt in öſtlicher Richtung fliehend
auf die von Tutrakan anmarſchierenden verbündeten Truppen
ſtieß und vernichtend geſchlagen wurde

Die auch geſtern wiederholten feindlichen Angriffe öſtlich der
RVahn Cara Orman Cobadinun ſind abermals geſcheitert

Luftſchiff und Flieger griffen Bahnanlagen und Truppen
lager nördlich der Donau mit Bomben an

Mazedoniſche Front
Die am linken Struma Ufer ſtehenden bulgariſchen Truppen

räumten in der Nacht zum 5 Oktober ohne feindliche Störung
einige der am weiteſten vorgeſchobenen Orte

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die rumäniſchen Greuel beſtätigt
T U Budapeſt 6 Oktober Der Softoter Vertreter des

Peſter Lloyd hat bei einem Aufenthalte an der Dobrudſcha
front den militäriſchen Sachverſtändigen eines neutralen
Staates angetroffen und ſich mit ihm über die furchtbaren
von den Rumänen in der Dobrudſcha verübten Greueltaten
unterhalten Die neutrale Perſönlichkeit erklärte u Es
iſt vorauszuſehen daß der Vierverband die Wirkung der
Nachricht von den rumäniſchen Dobrudſchagreueln ſicherlich
durch Verbreitung falſcher Berichte über die bulgariſche
Herrſchaft in den beſetzten griechiſchen Gebieten abzuſchwächen
verſuchen wird Jch ermächtige Sie derlei Gerüchte ent
ſchieden zu dementieren da ſie völlig unwahr ſind Nach
dem Einzug der bulgariſchen Truppen in Kawalla wird dieſer
Ort täglich von der Ententeflotte bombardiert Das erſte
Mal feuerten die feindlichen Kriegsſchiffe nur auf Kaſernen
und einige militäriſche Objekte ſpäter aber beſchoſſen ſie ab
ſichtlich die ſtark bewohnte Stadt nicht nur im Zentrum
ſondern auch in den äußerſten Stadtvierteln wo die ärmſte
Bevölkerung wohnt Kawalla hat dadurch ſchon große
Schäden an Material und auch an Menſchenleben erlitten
Durch dieſes unerhörte Verhalten entfremdet ſich der Vier
verband die Griechen vollſtändig und ſchafft ſicherlich ſehr
gegen ſeinen Willen einen leidenſchaftlichen Haß gegen ſich
ſelbſt und fortwährend ſteigende Sympathien für die Bul
garen Kurz geſagt die Bulgaren führen den Krieg im Ver
ein mit Griechenland der Vierverband aber führt den Krieg
gegen Griechenland

Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Die in der Berichtszeit bekannt gewordenen Abſchlüſſe
induſtrieller Unternehmungen zeigen im allgemeinen das
gewohnte Bild Faſt alle Geſellſchaften haben höhere Ge
winne als im Vorjahre erzielt und können die Divivenden
heraufſetzen Die Eiſenwerke Gaggenau G beiſpiels
weiſe die zwei Jahre hindurch überhaupt keine Dividenden
und in den Jahren vorher nur 4 Prozent Dividende ver
teilen konnte ſchüttet diesmal eine Dividende von 10 Proz
aus Der Ueberſchuß ſtieg von rund 33 000 Mark auf bei
nahe eine Million Mark Das Kriegsgeſchäft ermöglichte
es der Geſellſchaft den Ausfall an Friedensabſatz nicht nur
auszugleichen ſondern noch weit darüber hinaus Gewinne
zu machen Kennzeichnend iſt auch der Abſchluß der
Harpener Bergbau G Während die Börſe die Divi
dende nur auf 11 Prosent geſchätzt hatte lautet der Vor
ſchlag auf 12 Prozent Die Geſellſchaft hat in ihrer bis
herigen Entwicklung nur ſehr ſelten eine ſo hohe Dividende
ausſchütten können Für das Vorjahr waren nur 6 Prozent
zur Verteilung gelangt Sehr hohe Gewinne haben die
Unternehmungen der Papierinduſtrie gemacht So ſchüttet
die Pommerſche Papierfabrik 14 Prozent gegen 4 Prozent
Dividende aus die Eröllwitzer Papierfabrik geht von
7 Prozent auf 12 Prozent die Ammendorfer Papierfabrik
ſogar von 17 Prozent auf 26 Prozent die Peniger Papier
fabrik von 4 Prozent auf 12 Prozent Eine Reihe von
Papierfabriken die in Friedenszeiten dividendenlos blie
ben nimmt die Dividendenzahlung wieder auf Die Folge
der guten Jnduſtriegewinne zeigt ſich ſchon in einer Anzahl
von Kapitalserweiterungen und Angliederungen So hat
die Deutſch Luxemburgiſche Bergwerks Aktiengeſellſchaft
10 Millionen Mark Aktien der Saar und MoſelBergwerke
Aktiengeſellſchaft in Karlingen von der Gewerkſchaft Deut
ſcher Kaiſer erworben Damit geht das Unternehmen ſo gut
wie ganz auf die erwerbende Geſellſchaft über Zu er
wähnen iſt ferner daß mehrere Lederfabriken ihre Kapi
talien erhöhen beiſpielsweiſe die Aachener
Die Hahnſchen Werke in Berlin und Großenbaum ein
großes Börſenunternehmen erhöhen das Aktienkapital
Die Erhöhungsſumme ſoll von der Generalverſammlung
feſtgeſetzt werden Es ließe ſich noch eine ganze Reihe der
artiger Beiſpiele anführen Allerdings gibt es auch Anter
nehmungen die die günſtige Lage nicht haben ausnützen
können Es müſſen hier ganz beſondere Verhältniſſe vor
liegen ſonſt wäre es ſicherlich gelungen Gewinne zu er
zielen die eine anſehnliche Dividendenausſchüttung ermög
licht hätten

Jn ſehr bemerkenswerter Weiſe hat ſich kürzlich
Kommerzienrat Klöckner in der Generalverſammlung der
Haſper Eiſen und Stahlwerke geäußert Er ſprach zunächſt
davon daß der ſtarke Bedarf noch längere Zeit anhalten
werde Die Anforderungen würden aber befriedigt werden
wenn man der Jnduſtrie die freie Willenskraft biete die
ſich bisher ſo ausgezeichnet bewährt hätte Die Jnduſtrie
dürfe nicht durch Zwangsorganiſationen geſtört werden
Hier trifft ſich der Wunſch der Jnduſtrie mit dem des Groß
handels welcher kürzlich in der Verſammlung des Zentral
verbandes des deutſchen Großhandels in Berlin zum Aus
druck gelangte Das bemerkenswerteſte an den Aeuße
rungen Glöckners iſt aber wohl die Feſtſtellung daß der
Krieg und feine Bedürfniſſe die deutſche Eiſeninduſtrie wermens anlaßt haben ſich a litätsſeite aus
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Zwiſchen dem 1

zubauen Es iſt anzunehmen daß dieſe Umwandlung noch
erhebliche Mittel erfordern wird Klöckner iſt der Ueber
zeugung daß die erſtarkte Jnduſtrie ſich nach Friedensſchluß
den ihr geſtellten Aufgaben ebenſo gewachſen zeigen wird
wie nach Ausbruch des Weltkrieges Auch wir teilen dieſe
Ueberzeugung und möchten damit denjenigen entgegen
kreten die immer wieder ohne Kenntnis der Tatſachen
Mißmut zu verbreiten ſuchen Sie ſprechen von einer ſehp
ſchädlichen Abnutzung des techniſchen Apparates während
doch gerade das Gegenteil der Fall iſt Der techniſche Appa
rat iſt im Gegenteil viel beſſer geworden obwohl die An
forderungen an ihn außerordentlich waren Was macht es
aus wenn dieſe oder jene Maſchine bei Kriegsende er
neuert werden muß Die Hauptſache iſt daß wir im Kriege
gelernt haben alle Möglichkeiten techniſch auszunutzen und
daß wir uns im allgemeinen darauf eingerichtet haben
Dieſe Ausnützung aller Mäglichkeiten geſtattet auch die Hoff
nung daß nach Kriegsende die Preiſe wieder ſinken werden
Wenn auch nicht ſofort ſo doch in abſehbarer Zeit Augen
blicklich allerdings laſſen die rieſigen Gewinne der Jndu
ſtriegeſellſchaften des öfteren den Schluß zu daß man in der
Preisheraufſetzung zu weit gegangen iſt Das muß auf
hören wenn die Jnduſtrie ſich nicht ſelbſt ſchädigen will Jm
übrigen ſind anſehnliche Gewinne in dieſer Zeit aus zwei
Gründen zu begrüßen Einmoal ſetzen ſie die Unter
nehmungen in den Stand bei Friedensſchluß die not
wendige Umſtellung ohne Stockung vorzunehmen und ferner
kann die Jnduſtrie dem Reiche die Mittel geben deren es
bedarf Jn welchem Maße das geſchehen iſt zeigt der große
Erfolg der fünften Kriegsanleihe

Von der Weſtfront
Den Gewinn von Combles und Thiepval

haben die Engländer bis heute nicht weiter
ausnutzen können Trotzdem entzücken ſich die Pariſer
Blätter an dem Gedanken daß man jetzt endlich die richtige
Methode habe Allerdings ſagen ſie daß der Erfolg erſt
im nächſten Frühjahr kommen werde Sie wollen den
Winter über in der ganzen Welt eine Rieſenanzahl von
Geſchützen und Geſchoſſen herſtellen laſſen und rechnen ſich
das Ergebnis jetzt ſchon buchmäßig aus Sie werden ſich
aber ebenſo enttäuſcht ſehen wie ſie bisher daneben gerechnet
haben Die deutſche Heeresleitung wird aus den Er
fahrungen dieſer Monate die Methode gefunden haben wie
man die Truppen gegen Maſſenfeuer zu ſchützen hat und
während der Winterzett alles vorbereiten

Poincaré an der Somſne
c B Genf 6 Oktober Präſident Poincars hat ſich in

Begleitung des Kriegsminiſters und des Generaliſſimus
Joffre am Sonntag und Montag bei den franzöſiſchen
Truppen an der Somme aufgehalten und Offizieren und
Mannſchaften für ihr Verhalten ſeine Anerkennung ausge
ſprochen Später ſtattete Poincaré dem engliſchen Ober
befehlshaber Sir Douglas Haigh im engliſchen Hauptquar
tier ſeinen Beſuch ab E

v

Die feindlichen Berichte
Engliſcher Heeresbericht

gom 5 Oktober nachmittags Nördlich der Schwabenſchanze
fügte unſere Artillerie der feindlichen Jnfanterie die ſich
auf dem Marſche befand Verluſte zu Wir unternahmen
im Gebiet von Vimy einen erfolgreichen Ueberfall Der
Feind verſuchte ohne Erfolg in die Laufgräben öſtlich von
t Eloi einzudringen

Engliſcher Bericht
vom 5 Oktober abends Von den Schlachtfronten iſt wenig
zu melden außer feindlicher Artillerietätigkeit in Gegend
Hueudecourt und zwei feindlichen Gegenangriffen im Ge
biet von Thiepval die energiſch zurückgewieſen wurden

Juli und dem 30 September erbeuteten
wir oder fanden wir auf dem Schlachtfelde an der Somme

2 S

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Rocco

16 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wie die RNaturgeſchichte die Geſchöpfe einteilt in drei

Reiche ſo unabänderlich teilte Roſſi die Hunderte von jungen
Leuten die ihm alljährlich zuſtrömten in einen Studenten
Schüler und Kaufleute Zirkel ein Dieſe Einteilung vor
zunehmen war ja an und für ſich kinderleicht aber nur ein
feiner Geiſt wie Roſſt nur ein Kopf der vergleichsweiſe
zu reden Eigenſchaften Napoleons Macchiavellis und
Schopenhauers in ſich vereinigte konnte der Aufgabe ge
wachſen ſein nun die Hunderte von Hallenſerinnen
ſoweit ſie nicht privaten FamilienTanzzirkeln angehörten
zur Zufriedenheit der Mütter auf dieſe drei Reiche der
Schöpfung zu verteilen

Sein Vorzimmer wurde in den Tagen nach der Ein
teilung der zum Tanz mit Herren vorgebildeten jungen
Töchter der Saaleſtadt nicht leer von tiefentrüſteten
Müttern die dem unglücklichen Lehrer in reinſtem unver
fälſchtem Halliſch mit ſofortiger aber ſofortiger Wieder
abmeldung Annas Mariechens Klaras oder Bertas drohten
wenn man das gute Mädchen außerhalb des Studenten
zirkels unterzubringen weiter die Abſicht und den Mut haben
ſollte Dieſe Rednexrinnen zu überzeugen konnte einem
Menſchenkenner wie Roſſi nicht in den Sinn kommen Das
Höchſte was er anſtrebte war eine aufſchtebende Behand
lung des jewetligen Falles Wenn Berta und Klara und
Mariechen nach 14 Tagen darauf beſtänden ſo ſuchte er
die mütterlichen Tigerinnen zu beſänftigen ſeine gewiſſen
hafte auf genaueſter Perfonalprüfung getroffene Zuteilung
zu den Kaufleuten zu beanſtanden und in einen anderen
Zirkel überzutreten warum nicht gut ihm ſchon
recht Sie waren ja jetzt junge Damen die er ſo weit ge
bracht hatte notabene mit manchen Schwierigkeiten ſo
weit gebracht hatte daß ſie überall in allenKreiſen ſich mit irrt bewegen konnten und leidlich an
ſtändig benehmen Aber er begriffe gar nicht
unter den Kaufleuten gäbe es doch einen verhältnismäßtgen
großen P gewandter Tänzer danner vertraul re a liebe Anna t ein ſtilles r

n Groß auf geiſtre Unter
T

faches beſcheidenes
altung mit ſtudierten Leuten ſieht ſie gottlob nicht Laſſenn Kiber entſcheidenSie das Kind in

Hatte der weſſe Roſt die hierzu erreicht

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 6 Oktober
Amtlich wird verlautbart 6 Oktober 1916

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien

Jn befeſtigter Stellung am Weſtrande des Geiſter
waldes wurde der Feind durch die öſterreich ungariſchen und
deutſchen Truppen des Generals der Infanterie v Falken
hayn angegriffen und vollkommen s g Als VBeute
blieben 28 Feldgeſchütze zwei ſchwere Geſchütze und 13 Jn
fanteriegeſchütze in den Händen des Angreifers Zwei Offi
ziere und 220 Mann wurden als Gefangene eingebracht
Auch weiter nördlich im Raume von Homorand und öſtlich
Magyaros iſt unſer Angriff in günſtigem Fortſchreiten in
deſſen Verlauf zwei Offiziere und 202 Mann gefangen
wurden

Front des Generals der Kavallerte
Erzherzog Karl

Ein Angriffoverſuch der Ruſſen bei Voharodczany wurde
abgewieſen Sonſt kein Ereignis

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern

Der Feind verſuchte geſtern abermals unſere Front
zwiſchen der Naragjowka und der Zlota Lipa zu durchbrechen
Gegen vier von ſtarken ruſſiſchen Kräften geführte Maſſen
ſtürme behaupteten die tapferen Truppen reſtlos ihre
Stellungen und machten 510 Gefangene Auch bei der Armee
des Generaloherſten v Böhm Ermolli ſcheiterten fünf feind
liche Angriffe gegen die Stellungen ſüdöſtlich Jaſionow an
der Standhaftigkeit des Verteidigers Jn Wolhynien wo
im allgemeinen nach den letzten heftigen Kämpfen am 2
und 4 Oktober Ruhe eingetreten iſt wurde ein vereinzelter
Angriff in der Gegend von Kiſielin glatt a gewieſen Die
Geſamtbeute aus dieſen Kämpfen hat ſich auf 6 Offiziere
622 Mann und acht Maſchinengewehre erhöht

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Karſthochfläche hielt das ſtarke italieniſche Ge

ſchütz und Minenwerferfeuer gegen unſere Stellungen und
die rückwärtigen Räume ſchon den fünften Tag hindurch un
ununterbrochen an Jn den Nachmittagsſtunden verſuchte der
Feind mehrere Jnfanterieangriffe die jedoch in unſerem
konzentriſchen Artilleriefeuer überall ſcheiterten An der
Floimstalfront ſtanden einzelne unſerer Abſchnitte in leb
haftem Geſchütz und Minenfeuer Ein im Colbricon Gebiet
angeſetzter feindlicher Angriff kam in unſerem Feuer nicht
zur Entwicklung Auf einer Höhe nördlich des Pelegrino
tales wurden mehrere Angriffe eines Alpinibataillons ab
gewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Vojuſa keine Gefechtstätigkeit

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſlabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

20 ſchwere Geſchütze und ſchwere Haubitzen 92 Feldgeſchütze
und Feldhaubitzen 103 Stück Laufgraben Artillerie ſowie
397 Maſchinengewehre

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 5 Oktober nachmittags Die Nacht war auf der ganzen
Front ruhig Bei unſerem Vorrücken öſtlich von Morval
haben wir neun 8,8 Ztm Geſchütze erbeutet

Luftkrieg Trotz des ſchlechten Wetters hat ein franzö
ſiſches Flugzeug den Flugplatz von Colmar beworfen Bei
der Rückkehr von einem erfolgreichen Fluge wurden neunzig
Bomben auf Scheinwerfer und militäriſche Anlagen des
Hafens Zeebrügge geworfen

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 5 Oktober abends Nördlich der Somme drangen wir
öſtlich von Morpal weiter vor Wir wieſen einen ſtarken
deutſchen Gegenangriff gegen die von uns neu eroberten
Schützengräben nördlich von Frégicourt ab Südlich der

was meiſt gelang ſo war das wußte er aus der Erfahrung
eines Menſchenalters das Spiel ſo gut wie gewonnen
Höchſt ſelten hatten die jungen Damen wenn ſie ſich auch
nur zwei Wochen an ihre Kavaliere aus der Kolonial oder
Konfektionsbranche gewöhnt hatten einen anderen Wunſch
als nur ja bei ihnen zu bleiben Für die ganze Dauer des
Unterrichts Gewiß es gab unter den jungen Herrn dieſer
Abterlung den oder jenen der die weißen Glacshandſchuhe
etwas ſchwer über die Finger brachte aber es waren ſo
biedere ſcherzhafte wirklich nette Menſchen darunter
vor allem ſolche die ſchon ſelber ihr Brot verdienten die
jeden Tag einen ſelbſtändigen Herd gründen konnten die
nicht wie gewiſſe Studenten große Veilchenſträuße ver
chenkten und nachher nicht bezahlten Und dann das ſagte
ich Berta und Anna und Mariechen bald aus eigenem Ver
ſtande es hatte ſein Angenehmes den jungen Mann
mit dem man heute im Reigen dahinſchwebte ſchon morgen
wenn auch nur flüchtig wiederſehen zu können je nachdem
man mit Mama ein Hutband eine Tafel Schokolade oder
ein paar Ellen Schirting einkaufen ging

Heineken verdankte den Vorzug dem Studentenzirkel
zugeſellt zu werden nicht ſeeliſchen Eigenſchaften ſondern
ſeiner äußeren Erſcheinung Er wußte natürlich daß
Lorchen nur dieſer Abteilung zugeteilt werden konnte

Schwieriger war es mit dem zu ſeinen Plänen unerläß
lichen Stadturlaub ſeitens des Pädagogiums gegangen
Heineken hatte ſich nicht geſcheut dabei zu einer Täuſchung
ſeines Wohnwartes des Dr Grundmann zu greifen Er

das iſt das rechte Wort daß er auf Wunſch ſeiner
Eltern bei einer Engländerin der Frau des Herrn Prof
Gruber von der Realſchule zweimal die Woche engliſche
Lektionen nehmen müſſe Jn der Tat ſprach er dort nur abund zu zum Empfangstee der Dame au gehn Minuten vor

und machte bloß um nicht gänzlich gelogen zu haben ein
wenig engliſche Konverſation Dr Grundmann hatte nur
einen Tag in der Woche zwei Stunden Stadturlaub für
Engliſch zugeſtehen wollen

Nun den andern den Donnerstag an dem Grundmann
5 Goßler und Schlieffen ſeinerſeits die teueren Taler

rivatſtunden in Mathematik gibt kneife ich einfach aus
Und wenn s durch den Schornſtein wäre dachte und be
ſchloß Heineken der für ſeine Leonore alle Teufel aus der
Hölle geholt hätte

So ſah man ihn denn regelmäßig Montags und Donners
tags abends ſieben Uhr in r weißer Binde Klackhut und
Lackſtiefeln pünktlich nach dem Kronprinzen pilgern Mon

Pädagogium und

tags m it Donnerstag ohne Urlaub Die Pförtner oder
wie ſie im Schülexmunde hießen die Schnapper oben im u

M

Somme fährt die e ort ſehr tätig zuſein vor allem im Abſchnitt BarleuxBelloyDeniécourt und
im Abſchnitt von e Jn der Wosvre nahm unſere
ſchwere Artillerie bei St Benoit den Militärbahnhof unter
Feuer auf dem beträchtlicher Verkehr gemeldet wurde ſie
rief einen großen Brand hervor Von der übrigen Fron
iſt nichts zu melden

Velgiſcher Bericht
Jn Gegend Dixmuiden und an der Yſer ſüdlich diefer

Stadt ſpielten ſich Artilleriekämpfe ab Der Kampf zwiſchen
Feld und Schützengrabengeſchützen war lebhaft in Richtung
Steenſtraate und Boeſinghe

i

Die Wirren in Griechenkanv
T U Vaſel 6 Oktober Havas meldet aus Paris

Nach dem vorgeſtern abgehaltenen Miniſterrat teilte der
Miniſter des Jeußern ſolgende Note mit die die Grünbe
für die Demiſſion des Kadinetts angidt Die Regierung
die bis jetzt mit den Vertretern der Entente in Athen nicht
in Kontakt treten konnte und die der Anſicht iſt daß dieſe
Lage für den Gang der nationalen Angelegenheiten ein
Hindernis bildet bittet den König die Demiſſion des Kabi
netts anzunehmen

W B Paris 6 Oktober Die Agence Havas meldet
aus Athen vom 4 Oktober abends Der König hat noch nie
mand mit der Kabinettsbildung beauftragt Die Möglich
keit eines nationalen Kabinetts wird ins Auge gefaßt
Dimitrakopulos erklärte dem Vertreter des Reuterſchen
Bureaus er würde es ablehnen ein nichtpolftiſches Kabinett
zu bilden und betonte die Notwendigkeit vollſter Handlungs
freiheit für das Land

c B Lugano 6 Oktober Nach einer Meldung der
Heſtia gibt die offizielle Verlautbarung mit der Kalodo

ropulos ſeine Demiſſion verlautbart kKicht deren Gründe an
Dieſe beſtehen namentlich in der Weigerung König Kon
ſtantins den interventioniſtiſchen Anſichten des Miniſteri
ums beizupflichten Der König bleibt auch weiterhin neu
tral geſinnt Man ſpreche von der Bildung eines Geſchäfts
miniſteriums E

e B Vaſel 6 Oktober Aus Paris drahtet der Korre
ſpondent der Baſler Nachrichten Hieſige Preſſeſtimmen
geben der Entente den Rat die Regierung Venizelos Kon
duriotis Danglis amtlich anzuerkennen Mit dieſem Schritt
würde die Lage ſich vollkommen klären Man ſtände einem
Griechenland gegenüber das es offen mit den Alliierten
hält Es iſt jedoch nicht wahrſcheinlich daß die Entente

regierungen dieſen Vorſchlag annehmen werden Zur Zeit
ſei nicht die Rede davon die proviſoriſche Regierung amt
lich anzuerkennen Den Ententeregierungen liege bloß die
Sicherheit des Expeditionskorps von Saloniki am Herzen

W TB Saloniki 5 Oktober Nea Hellas meldet die
Anzahl der Truppen des Ausſchuſſes der nationalen Vertei
digung betrage 16 000 Mann

Von der griechiſchen Entente
Front

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigev
Abendauflage enthalten

Die Kämpfe im Kajmakealan Abſchnitt
Sofia 5 Oktober Die Zeitung Utro ſtellt feſt daß es

trotz aller Krafanſtrengungen der Entente nicht mög
lich ſei gegen Monaſtir vorzudringen Die
bulgariſchen Truppen bei Kajmakcalan ſind
von den Truppen Sarrails zwar zurückgedrängt worden
aber nur um ſfarkausgebaute Stellungen zu be
ziehen Dieſe bulgariſchen Stellungen beherrſchen die Linie
Cſecſewo Lariſſa vollkommen Der Feind hatte auf dieſer
Linie beſonders bei Cſecſewo große Verluſte und wurde ge
zwungen vor den ſtarken Angriffen der Bulgaren aus der
Flanke bei Cſelewa und gegen die Linie Liſces in der ganzen
Länge von 15 bis 18 Kilometer zurückzugehen Jnfolge dieſer
Bewegungen ſind die Bulgaren abſolute Herren des Ab

unten in der Latina frugen ihn gar nicht
erſt nach ſeiner Urlaubsmarke Sie hielten den jungen
Mann mit der pfarramtlichen Miene für einen der vielen
ernſten Kandidaten der Theologie oder Philologie die hier
gelegentlich im feſtlichen Angſtkleide bedauernswerter Exa
minanden bei den Profeſſoren Kramer und Daniel ihre Be
ſuche machten

Der Kronprinz war der feinſte Gaſthof der Stadt in
jenem alten Stadtteil nordweſtlich vom Markte gelegen
dem auch der große Komponiſt Händel entſtammt Prunkloe
das Gebäude aber von jener gediegenen Weitſchichtigkeit
und innerlichen Raumſchönhett wie ſie in neuerer Zeit durch
erhöhte Bodenwerte immer ſeltener geworden iſt

Hans v Heineken war es obwohl er ſchon als Knabe
in den brandenburgiſchen Garniſonſtädten ſeines Vaters an
einen Verkehr in viel vornehmeren Geſellſchaftskreiſen ge
wöhnt war das erſte Mal als er den Vorraum vor dem
glänzenden in Kronleuchterlicht ſtrahlenden Parkettſaal des
Kronprinzen betrat doch etwas beklommen geworden in
dieſer Atmoſphäre von weichduftendem Glacéleder Köl
niſchem Waſſer und anderen diskreten Wohlgerüchen im
leiſen Anhauch der feinen Seidengaze durchläſſiger friſcher
Mädchenkleider Als die jungen Herren das erſte Mal durch
die breitflügelige weiße Saaltür die der Diener mit der
Miene des Löwenbändigers der den König des Tierreichs
hereinläßt weit aufriß hineintraten in den Prachtraum
dieſes mädchenreichen Götterſaals geführt vom Fürſten
Roſſi anders konnte man ihn bei dieſem Vorgang unmöglich
bezeichnen da war Hans v Heineken durchaus nicht der
ſelbſtſichere Schlingel geweſen der er e ſein konnte ſon
dern etwa ein zwar gefaßter aber keineswegs übermütiger
Geſandtſchaftsattache der bei den Mächten denen er gegen
überſteht noch nicht ausreichend beglaubigt iſt Das gab
ſich aber ſchnell Ein Blick über die Girlande junger
Mädchen die hier ziemlich weit voneinander die breiten
Krinolinen ließen es nicht anders zu Blume an Blume
die Wand lang ſaßen mit Chignons mit angelhakenförmigen
Spucklocken an den zarten Schläfen mit Korkzieherlocken die
auf die ſig tern niederbaumelten ein einziger ent
zückter Blick und heiteres Glücksgefühl überwog Dort
an der Ecke nicht wert vom tafelförmigen Klavier mit dem
ewig übernächtigen bedauernswerten Klavierſpieler Heller
ſaß ja Heinekens Feſtkönigin Leonore Griechiſcher Haar
knoten weißes Tarlatankleid ſechs Reihen breiter Falbelnum den weit ausholenden Krinolinenrock Sie hielt die
Augen lächelnd auf ihn gerichtet und bewegte zu unmerk
li z Peekkuhe leiſe den ſhwanenſtaumbeſenn Ballfächer hin
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Cfelewa und ſämtlicher nach der Linkee Lariſa Koſear Solange S e nicht ge
t hier die Oberhand zu gewinnen kann er es wegen der

ling einer Flankierung ſeiner Truppen nicht wagen
ſeinen linken Flügel gegen Monaſtir vorzuſchieben

Franzöſiſcher Bericht vom 5 Oktober
ntarmee Die Schlacht ſteht auf der ganzen Frontrein n Die Vorhuten beginnen die Cerna in der

Gegend von Obroveni und den Brod Fluß z überſchreiten
Inde rſeits haben wir trotz des Glatteiſes auf beiden Hängen
des Baba Berges vorrückend Buf und Boli erreicht

S

Griechiſche Freiwillige aus Frankreich nach Salonitki
T V Lugano 6 Oktober Wie ein Telegramm aus

Marſeille meldet hat der griechiſche Hauptmann Joannides
Venizelos mitgeteilt daß er ſich mit 5000 Freiwilligen in
Marſeille für Saloniki einſchiffen werde

Von der Oſtfront
Die Bedeutung der Schlacht von Luek

WIB Bern 6 Oktober Der Temps ſchreibt in ſeiner
militäriſchen Betrachtung über die Lage an der ruſſiſchen

ront Am Nordteil verharren die Ruſſen in der Defenſive
Viel ernſter ſind die Kämpfe e des Pripjet die beſonders bei Luck Wladimir Wolynsk und an der Zkota Lipa
ſehr en er werden Jn letzterer Gegend haben
die Deutſchen beträchtliche Verſtärkungen herangeführt Das
Ergebnis der dortigen Schlacht wird von ſehr großer Be
deutung ſein

3

Aeußerungen General Bardolfo

c B Kriegspreſſequartier 6 Oktober Der General
ſtabschef der Armee Böhm Ermolli General Dr Bardolf
machte in einer Unterredung mit Preſſevertretern merk
würdige Aeußerungen über das Verhältnis der Deutſchen
und Oeſterreicher und Ungarn an der Front Nachdem er
erklärt hatte daß die Front konſolidiert ſei und es bleiben
werde ſagt Bardolf Wenn vielleicht die Deutſchen uns in
einzelnen Dingen voraus ſind ſo beruht dies auf Urſachen
die viel weiter zurückliegen als der Krieg und die nicht
von heute len eſeitigt werden können Unſere
deutſchen Mitkämpfer erkennen rückhaltlos an was trotz
dem durch uns geleiſtet wurde und noch geleiſtet wird

m

Jtalien
Italieniſcher Heeresbericht

vom 5 Oktober Jm Travignolv Tal unternahm der Feind
in der Nacht auf den 4 Oktober nach heftigſten Diverſions
unternehmungen gegen unſere Linie auf den Höhen nörd
lich des Fluſſes neue hartnäckige Angriffe gegen den Abſchnitt
des Colbricon auf dem ſüdlichen Abhange Er wurde über
all zurüchgeſchlagen Jm Laufe des 4 Oktober ließ der Feind
nach ſtarker Artillerievorbereitung friſche Truppen vorrücken
denen es gelang die gegen den Colbricon vorgeſchobene
Stellung die wir am Morgen des 3 Oktober genommen
hatten wieder zu erobern

Albaniſche Front Jm Laufe des 3 Oktober beſetzten
Abteilungen m Kavallerie Gjorguevti und Episkopi im
DrynovTal e Vojuſa während andere Kavallerieabtei
lungen die Verbindung mit den Abteilungen von Argyro
raſtro herſtellten

v

Weitere Einziehungen in Jtalien
D Rom 6 Oktober Die Gazetta Ufficiale ver

öffentlicht die Einberufung aller zurückgeſtellten Klaſſen der
Jahrgänge 1876 bis 1881 Der erſte Tag der Anterſuchung
iſt der 18 Oktober

v

Jtaliens Abſichten auf den Epirus
Bern 6 Oktober Der geſtrige Miniſterrat in Rom hatſich laut Corriere della Sera mit der Lage in See

land und dem militäriſchen Vorgehen Italiens in Epirus
beſchäftigt Sonnino ſoll auf die internationale Bedeutung
dieſes orgehens hingewieſen haben Das Blatt bemerkt
dazu der italieniſche Erfolg ſchaffe Sicherheit gegen jeden
griechiſchen Verſuch in jedem für Jtalien lebenswichtigen
Teil von Epirus ein kait acoomplli zu ſchaffen

T U Lugano 6 Oktober
die Knebelung Griechenlands durch die Entente zunutze und
beſetzen die Unverteidigte Provinz Nordepirus die von
einer griechiſchen Bevölkerung bewohnt ſich für Griechenland
erklärt und ihre Abgeordneten in die griechiſche Kammer
geſchickt hat Die Abſichten der Jtaliener ſind offenbar ſich
einmal in den dauernden Beſitz von Nordepirus mit der
Meerenge von Korfu und d von Korfu ſelbſt zu ſetzen
und ferner die Bulgaren in Weſtmazedonien zu bedrohen
Es iſt jedoch ſehr zu bezweifeln daß ſie hierzu über genü
gend Kräfte verfügen

T V Lugano 6 Oktober Ueber die Beſetzung von
Santi Quaranta und Argyrocaſtro durch die Jtaliener ſagt
der Corriere della Sera Die Griechen hätten 1913 aus
der europäiſchen Verwirrung Nutzen gezogen und ſeien unter
dem Vorwande der Sicherung der Grenzen und nationaler
Eigentumsanſprüche in albaniſches Gebiet e bis nach

along eingedrungen Die jetzt vollzogene Beſetzung des
Epirus keerie den Willen es Vierverbandes an den
Beſchlüſſen der ondoner Konferenz bezüglich Südalbaniens
a alten Griechenland habe ſich re zu widerſetzen
geſucht durch die zeitweiſe Beſetzung einiger ſtrategiſcherPunkte zwiſchen Argyrocaſtro und Delvind was einen u e
niſchen Proteſt zur Folge hatte Sodann überreichten die
Vierverbandsmächte im vorigen Junſ der griechiſchen Regie
zung eine Note in welcher die Demobiliſterung des griechi

en Heeres verlangt würde Jtalien hatte ſich dieſer Note
angeſchloſſen mit der ſpeziellen Forderung der ſofortigen
ſriechiſchen Demobiliſation tm nördlichen Epirus

England
T neuer 250 Millionen PfundKredit
o B Haagg 6 Oktober Das engli l irdgleich nach ſeiner Wiederersffnung n n ſten Dienstag

wit der Bewilligung eines neuen Kriegskredites defaſſen
Man rechnet wie Daily Rews mitteiltvon 268 irre Pfund c einem Hetees

Die Jtaliener machen ſich d

Die Unhöflichkeit Lloyd Georges
T V London 5 Oktober Jn einem Eingeſandt in

der Daily New tritt der bekannte Profeſſor J A Hobſon
an erſter Stelle für das Recht der Neutralen ein zwiſchen
den kriegführenden Parteien z vermitteln wenn ſie ſehendaß ne s Vorgehen von Erfolg Be würde Die Worte

Lloyd Georges daß England die Vermittlung der Neu
tralen nicht ertrage ſind lediglich eine Unhöflichkeit gegen

walt einer verſtändigen Ueberlegung vorziehen würden
Aber ſo fährt der Schreiber fort ſogar die Dummheit einer
ſolchen Zurückweiſung Amerikas ſinkt in ſich zurück bei den
Folgen welche eine dergleiche Aeußerung für den Streit

t welcher in Deutſchland zwiſchen dem Reichskanzler dem
rtreter einer Politik von Ueberlegung und den mili

täriſchen Politikern die die unbeſchränkte Gewalt vertreten
geführt wird Dergleichen Aeußerungen werden zur Folge
haben daß gerade dieſe Militärherrſchaft welche Lloyd Ge
orge vernichten will geſtärkt wird Profeſſor Hobſon endet
mit der Frage Warum darf der Kriegsminiſter über das
Gebiet ſprechen was dem Miniſter des Auswärtigen ange
hört und verkünden welcher Politik gefolgt werden ſoll

e

Amerila Es wird den Eindruck machen als ab wir die Ge

Für und Wider die Dienſtpflicht in Jrland
W TB Rotterdam 6 Oktober Nieuwe Rotterdamſche

Courant erfährt aus London daß die iriſchen Nationaliſten
über die Propaganda zur Einführung der Dienſtpflicht em
pört ſind Freemans Journal ſchrieb geſtern Man würde
nie etwas von einer Vorlage zur Einführung der Dienſt
pflicht in Jrland gehört haben wenn die Jren einig wären
Die Konſkriptioniſten glauben daß ſie Jrland in einer
ſchwachen Stunde überrumpeln können Sie müſſen raſch
von dieſem Jrrtum geheilt werden Das ich Volk ſollte
einmütig ſeinen Willen kundtun und gegen dieſe Gefahr
die ihm droht Front machen Der Dubliner Korreſpondent
des Daily Chronicle ſchreibt ſeinem Blatt Die Forde
rung nach Einführung des Dienſtzwanges in Jrland iſt eine
Torheit Die Dienſtpflicht würde die Jren wütend machen
ſo daß man das Land nur mit Waffengewalt würde regieren
können Das liberale Abendblatt Star ſpricht von einer
künſtlich durch die Zeitungen ins Werk geſetzten Hetze Das
Charakteriſtiſche an der ganzen Agitation ſei daß ſie nicht
mit der Hauptſache rechne nämlich daß der von Redmond
und Carſon angenommene Homerule Ausgleich durch die
engliſchen Ultrakonſervativen über Bord geworfen wurde
Wie viel Mannſchaften würden Kanada und Auſtralien

ſchicken um für ein Reich zu kämpfen das ihnen die Selbſt
regierung verweigert Der parlamentariſche Mitarbeiter
der Daily News Nicholſon hält es für möglich daß das
unioniſtiſche Kriegskomitee ſich für die iriſche Dienſtpflicht
erklären werde Das liberale Kriegskomitee werde ſich
wahrſcheinlich auf den Standpunkt ſtellen daß ein derartiger
Schritt aus politiſchen Gründen verkehrt und unangebracht
wäre Die RNationaliſten würden ſich dagegen wehren

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Deutſche A Boot Blockade im Eismeer
c B Chriſtianta 5 Oktober Die gerüchtweiſe ge

meldete Torpedierung des norwegiſchen Dampfers Knut
Jarl vor der Murmanküſte iſt jetzt durch ein Telegramm an
die Reederei beſtätigt Sie erfolgte Freitag bei der Halb
inſel Ribochi Die P r wurde in ihren Vooten von

Boot bei dem Fiſcherdorf Sopnavalok an Land ge
epptRach dem Bericht eines Kapitäns ſollen ſich fünf deutſche

UBoote an der Murmanküſte befinden die das Eis meer
bis zum 72 Grad vollſtändig blockieren ſo
daß kein einziges Handelsfahrzeug durchſchlüpfen könne
Dasſelbe UVoot habe tags zuvor einen großen engliſchen
Kohlendampfer torpediert Dagegen ſei ihm ein großer
franzöſiſcher Munitionsdampfer entkommen da er bewaffnet
war und große Fahrt aufgemacht habe

Zur Verſenkung der Franconia
WIB Berlin 6 Oktober Zur Verſenkung des grggen

Cunarddampfers Franconia ſchreibt die B Z a
daß die Franconia im Jahre 1911 in Newcaſtle erbaut
wurde und zu den größten Ozeandampfern gehörte
die im h den Verkehr zwiſchen Liverpool und der
amerikaniſchen Oſtküſte unterhielten Die ws iſt
er zwölfte mehr als 10000 Tonnen e engliſche

Handelsdampfer der in dieſem Kriege verſenkt wurde wenn
man von den drei als Hilfskreuzer ausgerüſteten Handels
ſchiffen abſieht die gleichfalls ſchon auf dem Meeresgrunde

liegen

Deutſches Reich

Die Beratungen im Veichshaushalts Ausſchuß
Berlin 5 Oktober 1916

wmb Der Haushaltsausſchuß des Reichstages ſetzte heute
eine am Sonnabend durch die drei ſtreng vertraulichen Be
rechungen unterbrochenen Beratungen über auswärtige
n gelegenheiten in Verbindung mit Heeres und Marine

ragen fort Die Verhandlungen waren wiederum vertrau
ich doch ſind jetzt wieder ſämtliche Reichstagsabgeordneten

als Zuhörer zugelaſſen
Der Reichskanzker war zu Beginn der Sitzung nicht an

e dagegen wohnten ihr die Staatsſekretäre v e
v Capelle und Dr Helfferich bei Von dieſen ergriff glei
nach regung err von Jagow das Wort naihm ſpra err v Capelle Von ſeiten der Abgeordneten
kamen zu Wort je ein Redner des Zentrums und der Sozial
demokr Arbeitsgemeinſchaft

Nachdem in der Vormittagsſitzung des Reichshaushalts
e noch der Abg v er als Sprecher der Fort

orſchrittlichen Volkspartei das u einer etwa einſtü igen
Rede ergriffen hatte trat um 1 Uhr eine Mittagspauſe ein

n der um 256 Uhr beginnenden Nachmittagsſitzung
ſprachen nacheinander der Abg Scheidemann ſoz der
bayeriſche bevollmächtigte Miniſter Graf v Lerchenfeld
und ver Schiffer natlDie Debatte trägt nach wie vor den Charakter unbe
dingter Be ngeltche ihr Ende ſcheint noch in weitem
Felde zu liegen per den Ausſchußmitgliedern iſt eine
große Zahl weiterer er anweſend darunter der Reichstagspräſident Dr Kämpf

e e ree e o e e
präden weiter der Staatsſekretär des Jnner

er ich und der Abg Dr Lenſch c
nationalliberale Ankrag der J che Re

Kriegszuſtandes anbeSchutzhaft während des inKommiſſion eingebracht
Die Verhandlungen wurden um 5 Uhr abgeb der

Ausſchuß vertagte ſeine Beratung auf Freitag 10 vor
mittags mit der Tagesordnung Fortſetzung der abge
brochenen Beratung

WTB Berlin 6 Oktober Der Hauptausſchuß des
Reichstages ſetzte heute ſeine vertrauli Beratungen
über die auswärtige Politik fort Von der Regierung waren
heute wieder erſchienen die Staatsſekretäre v Jagow
Dr Helfferich und v Capelle Die Erörterungen wurden
n von einem nationalliberalen Redner eingeleitet dem

taatsſekretär v Jagow antwortete Sodann kam ein Ver
treter der Sozialdemokratifchen Fraktion zum Wort

Ein Votum des Reichstags als Ergebnis
der Debatten im Hauptausſch

E K BVerlin 6 Oktober Wie die V hört ſchwe
ben innerhalb einiger Reichstagsfraktionen Erwägungen
darüber ob und auf welchem Wege die in dem Haushaltungsausſchuß des Reichstages etührte eingehende Debatte

über die geſamte Lage ihren Niederſchlag in einem formellen
Votum finden ſoll Als der geeignetſte Weg erſcheintvielfach ein Beſchluß des Aus es der dem Plenum des

Hauſes zur Annahme zu empfehlen wäre Der Weg einer
Verhe aktion mit einem an ſie aſtknüpfenden Vertrauens

r Mißtrauensvotums gilt für überflüſſig weil ſich ohne
dies die Debatte jetzt im Haushaltsausſchuß und ſpäter im
Plenum um die geſamte politiſche Lage drehen wird Die
r Abgeordneten von denen der Plan eines ſolchen

otums ausgeht erwarten davon eine We ehe poli
tiſchen Atmoſphäre befonders dann wenn n Haus
haltungsgusſchuß allein ſondern auch das Plenum des
Reichstages ſeine Willensmeinung in dem zu faſſenden Be
ſchluſſe zum Ausdruck bringe,

Aus dem Bundesrat
WTB Berlin 5 Oktober Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrats gelangten zur Annahme der Entwurf einer Bekannt
machung über die Geltendmachung von Anſprüchen von Per
ſonen die im Ausland ihren Wohnſitz haben der Entwurf einer
Bekanntmachung betreffend die Friſten des el und Scheck
rechts für ElſaßLothringen eine Ergänzung der Bekanntmachung
über den Verkehr mit Knochen Rinderfüßen uſw vom 13 April
1916 der Entwurf einer Bekanntmachung über den Verkehr mit
fettloſen Waſch und Reinigungsmitteln der Entwurf einer Be
kanntmachung über den Verkehr mit Cumaronharz der Entwurf
einer Verordnung über Futtermittel und der Entwurf einer Ver
ordnung über zuckerhaltige Futtermittel

Eine Denkſchrift unter falſcher Flagge
Wie die Liberale Correſpondenz mitteilt iſt jetzt eine

gebliche Denkſchrift des Aomiralſtabes über den UBootKrieg
in vielen Exemplaren verbreitet worden Sie ſoll beweiſen daß
Herr v Tirpitz recht und Herr v Bethmann Hollweg unrecht hat
Es ſtellt ſich aber heraus daß es ſich hierbei gar nicht um eine
Denkſchrift des Admiralſtabes ſondern lediglich um das wirt
ſchaftliche Gutachten eines Hilfsarbeiters handelt und daß der

rbeit ein autoritativer Charakter nicht innewohnt

Herrenhausmitglied Graf Finckenſtein f
Danzig 5 Oktober Wie die Blätter melden iſt geſtern

der Vorſitzende des Weſtpreußiſchen Provinzialausſchuſſes
der Kammerherr Oberburggraf im Königreich PreußenMitglied des Herrenhauſes Konrad dine v
ſtein im 57 Lebensjahre auf ſeinem Stammſttz Schönberg
geſtorben

Ausland
Der neue japaniſche Miniſterpräfident

E K Stockholm 6 Oktober
melden aus Paris Marſchall Terautſchi wurde zum japani
ſchen Premierminiſter ernannt Terautſchis Ernennung beWilli und die derte der ten
e auf der Baſis neuen ruſſiſch japaniſchen Verere

Ein Ententeproteſt in Waſhington gegen Carranza
WTB Wajſhington 4 Oktober Reuter Der britiſche und

der franzöſiſche Botſchafter haben beim Staatsdepa

en er p pran ger eng vermögen von br n und franzöſiſchen kinſtitutenMexiko mit Beſchlag dent

Die franzöſiſche Kriegsa u J in Ensland 275
B Kopenha 6 Oktober e neue franzöſianleibe wird eng rrre zur r e

Die Bank von England nimmt Zeichnungen die neue fünf
prozentige Anleihe zum Kurſe von entgegen

Halle und Umgebung
Das Ergebnis der Kriegsanleihe

im Bezirk der Reichsbankſtelle Halle
Jnsgeſamt 148 080 go0 Mk gezeichnet

II IV WHalle
60 990 000 60287 000 122 357 000 104 250 000 e 900 600
Bitterfeld
2 869 000 6 936 000 9 605 000 8 436 000 9 278 000

Cöthen
4 766 000 6 928 000 9 h26 000 7 859 000 4 800 000

Eisleben
3 864 000 8 600 000 12642 0c0 18 434 000 9 906 o

Raumhburg
2 480 oo0 7828 000 9169 000 7848 o00 786 000

Weißenfels

2 730 000 s 580 000 5 729 000 5 82 000 I
Wittenberg

4 118 000 9 V 000 11 996 000 9 944 000
a2 781 000 134 437 o00 181 es oo0 107 288 do e
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gſt t des Bundes zur Erhaltung und
der deutſchen VolkskraftDie ungsmittelausſtellung war am Eröffnungstag voll

ſtändig vollendet Der Beſuch ſetzte ſofort in erfreulicher Weiſe
ten Jn Halle iſt eine ſo reichhaltige und vor allem

belehrende Ausſtellung kaum je dageweſen Die außer
ackvolle Ausſtattung iſt unter der Aegide des

Herrn Direktor Thierſch von ſeinen Schülern und Schülerinnen
ausgeführt worden

Hervorgehoben ſei daß im Teeraum der Ausſtellung ein
Hei Teearten ausgeſchenkt werden Es kann da auch Tee
g werden Täglich finden Vorführungen im Kochenund Backen in Grudesöfen ſtatt Jn den Ausſtellungs
räumen ſind eine Anzahl von Damen anweſend die Erklärungen
zu den ten Gruppen und Gegenſtänden abgeben Außer
dem ſind eine Anzahl von Herren ſtets bereit zu führen

roßen Beifall finden die Gewinne der Lotterie
Für uur 30 Pfennig kann ein Kochherd für 150 Mark gewonnen
werden dann folgen Preiſe zu 75 40 15 712 5 3 und 118 MarkDa auf 10 000 Loſe 400 Gewinne ausſchließlich praktiſche Haus
baltungsgegenſtände kommen ſind die Ausſichten recht gut Her
vorgehoben ſei vor allem auch die fette Gans die gewonnen
werden kann

Sonnabend und Sonntag bleibt die Ausſtellung bis 9 Uhr
a b pett eöffnet Jm Teeraum findet nachmittags Kon
z er

Der Verein Halliſche Oſtpreußenhilfe für Bialla hat durch
allerlei widrige Umſtä behindert erſt jetzt in eine regere
Tätigkeit für unſere Patenſtadt eintreten können Er wendet ſich
in einer großen Anzahl von Werbebriefen an die oft bewährte
Opferwilligkeit der Bürger unſerer Stadt die vom eigentlichen
Kriegsungemach verſchont des von den Ruſſen hart mitge

nommenen oſtpreußiſchen Städtchens nicht vergeſſen wird Für
den Winter plant der Verein eine Reihe von Veranſtaltungen
deren erſte am Freitag den 13 d Mts in den Thali a
ſä len ſtattfinden wird Mit beſonderem Jntereſſe vernimmt
man daß das Oberhaupt und ein angeſehener Bürger unſerer
Patenſtadt die weite Fahrt nicht ſcheuen wollen um uns aus
eigenem Erleben Bialla in Frieden und Krieg
suſchil dern d

Provinzial Nachrichten
Eisleben 5 Okt Die neue katholiſche Kirche

wird vorausſichtlich Mitte November in Anweſenheit des Biſchofs
geweiht werden

Wittenberg 5 Okt Bürgermeiſterwahl Zum
Bürgermeiſter von Jlfeld Südharz wählte die Bürgervorſteher
kommiſſion Bürgermeiſter a D Große von hier auf 6 Jahre

Aus Thüringen 5 Oktober Ein unerlaubtes Er
ziehungsmittel Jn Neidſchütz hat ein Ehepaar ein
Dienſtmädchen weil es morgens nicht pünktlich zur Arbeit er
ſchten einfech einen Tag eingeſperrt denn wer nicht arbeiten
wolle ſolle auch nicht eſſen Das hat dem Ehepaar eine Strafe
von 60 Mark eingetragen und zwar wegen Freiheitsberaubung
Ein Knecht der geholfen hatte erhielt 50 Mark Strafe

0 Schkölen 5 Oktober Pfarrerwabhl Durch das
Vatronat iſt der bisherige Oberpfarrer Dreſcher in Oberweißbach
zum Pfarrer von Zſchorgula Hainchen und Diakonus von Schkölen
berufen worden Er hat die Wahl angenommen

Förderftedt 5 Oktober Beförderung außer der
Reihe Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat dem Eiſen
vahnpraktikanten Felir Curtois in Förderſtedt der ſeit November
1914 als Leutnant der Reſerve im Felde ſteht und für ſein
Tapferkeit und umſichtige Führung ſeiner Kompagnie das Eiſerne
Kreuz 1 Klaſſe erhalten hat auch ſeine Anerkennung im heimi
ſchen Dienſt dadurch zuteil werden laſſen daß er ſeine alsbaldige
wtatsmäßige Anſtellung als Bahnhofsvorſteher außer der
Reihe genehmigt hat

Jena 5 Okt Die Milchperſargung der Stadt
Jen Durch eine am 20 Oktober in Kraft tretende ſtädtiſche

ilchordnung wird die Verſorgung der ſtädtiſchen Bevölkerung
mit Milch ausſchließlich der Jenaer Milchverſorgung G m b

übertragen An dieſer G m b H iſt außer der Stadtge
meinde auch die Firma Zeiß und der Konſumverein beteiligt

Walsleben Altmark 5 Okt Das lange Karten
fwie in der Arbeiterkaſerne des hieſigen Rittergutes wurde
einem Burſchen aus Ruſſiſch Polen verhängnisvoll Durch Zu
reden wußte er ſeinen Landsmann zu bewegen mit ihm bis
tief in die Nacht hinein Karten zu dreſchen nicht daran denkend
daß man mit dem Petroleum gegenwärtig ſparſam umgehen muß
Als nun am folgenden Abend in der Kaſerne die Lampe ange
sündet werden ſollte und dies nicht gelang forſchten die Polen
nach dem Verbleib des Petroleums Als ſie erfuhren daß durch
das lange Aufbleiben der Kartenſpieler das flüſſige Element auf
gebraucht war drangen ſie auf den Urheber des Spiels ein und
jchlugen ihn windelweich Erſt dem Jnſpektor des Gutes gelang
es endlich Ruhe in der Kaſerne herzuſtellen

Ellrich 5 Okt Meldungen zur Bürgermeiſter
Relle Zu der ausgeſchriebenen hieſigen Bürgermeiſterſtelle
Zaben ſich 154 Bewerber gemeldet

Torgau 5 Okt Kleinſiedlungen Vor Beginn des
Weltkrieges plante man hier auf dem Gelände zwiſchen Kranken
haus Dommitzſcher Straße und Eiſenbahn die Anlage von Klein
ſiedlungen Neuerdings beſchäftigte ſich der Verkehrsverein wieder
mit dieſer Frage und faßte in ſeiner letzten Verſammlung folgen
den Beſchluß Die heute nach dem goldenen Anker einberufene

rſammlung von Herren verſchiedener Stände iſt grundſätzlich
damit einverſtanden daß in Torgau eine beſondere Baugenoſſen
ſchaft für Kleinſtedlungen neben der Beamtenbaugenoſſenſchaft
gegründet wird ſofern die Verhandlungen mit der Beamten
baugenoſſenſchaft und der Königlichen Eiſenbahndirektion in Halle
nicht zum Ziele führen

Leipzig 5 Okt Narwegiſche Zeichnungen auf
die Kriegsanleihe Ein norwegiſcher Geſchäftsmann hat
an eine bedeutende Leipziger Firma folgendes Schreiben gerichtet

der Anlage exrlaube ich mir Jhnen den Betrag von Mk
in Scheck auf Berlin zu überreichen und erſuche Sie den Betrag
im Namen meine Tochter 3 Jahre alt für die deutſche
Kriegsanleihe zeichnen zu wollen Zu Anfang des Krieges wollte
ich unter k Umſtänden an deutſchen Kriegsanleihen mich be
teiligen Als ich vor einem Jahre Deutſchland beſuchte habe ich
den Eindruck gewonnen daß der Zeitpunkt bald eintreten würde
Und jetzt hat die Rede des Reichskanzlers beſtätigt daß der Augen
blick da iſt Leid und Kampf veredeln ein Volk und ich hege die
Hoffnung daß Deutſchland die Kraft zum Aushalten beſitzen

mösge ein gerechter Frieden erzielt werden kann Jch kann
mir die Freude ni verſagen auch durch mehrere andere meiner
Beziehungen in Deutſchland für die Kriegsanleihe Beträge zeichnen
zu laſſen Jndem ich Sie bitte die hierdurch verurſachte Mühe
waltung gütigſt zu entſchuldigen zeichne ergebenſt

Suhl 5 Eine ſtädtiſche Speiſeanſtalt fürS Der ſtarke Zuzug von auswärtigenArbeitern die in der Waffeninduſtrie beſchäftigt ſind hatte die
Ein ng einer beſonders für werarbeiter gedachten ſtädti

tig gemacht Die Stadtverwaltung die
por mancherlei ſchwierigen Fragen en ſieht ſchuf

in Keller und Turnräumen eines Volksſchulgebäudes
olchen Umfang daß hier allein 1200 Liter

dergeſtellt ausgegeben und verzehrt werden können
talt iſt erſt einige Tage in Betrieb und die Zahl der

werden Einrichtungen ſchaffen um für ihre auswärtigen Arbeiter
das Eſſen zuſammen abholen zu können Die Arbeiter eſſen dann
in einem beſondern Speiſeraum der Fabrik Der Preis beträgt
für ein Liter des kräftigen Mittageſſens 50 Pfg für 18 Liter
25 Pfg Auch viele Bürger der Stadt holen das Eſſen ab

S Meiningen 5 Okt Ankauf von Milchkühen
Der hieſige Lebensmittelansſchuß hat beſchloſſen zur teilweiſen
Hebung der Milchknappheit für die Stadt 20 Milchkühe anzu
ſchaffen Die Unterbringung ſoll bei hieſigen Landwirten unter
Ermäßigung des Kaufpreiſes mit der Verpflichtung der Abgabe
der ſämtlichen ſo gewonnenen Milch an die ſtädtiſche Milchver
ſorgung verſucht werden Schlägt dieſer Verſuch fehl will die
Stadt die Pflege der Kühe übernehmen Zu dem Ankauf ſind
rund 30 900 Mark erforderlich Bezüglich der dann noch fehlenden
Milch ſoll darauf hingewirkt werden daß die Milchlieferanten
bei Strafe zur Ablieferung der Milch an die Stadt angehalten
werden oder die Milch zwangsweiſe enteignet wird Der Ge
meinderat trat in ſeiner jüngſten Sitzung dieſen Beſchlüſſen des
Lebensmittelausſchuſſes bei

h

Gerichksverhandlungen
Meannheim 6 Oktober Zwei Jahre Gefängnis

und 252250 Mark Geldſtrafe Die Strafkammer ver
urteilte den Schreiner Rudolf Müller wegen Vergehens gegen
das Zollgeſetz zu 252 250 Mark Geldſtrafe zum Schadenerſatz in
gleicher Höhe und zu zwei Jahren Gefängnis Der Angeklagte hat
975 Kilo Cereiſen nach der Schweiz geſchmuggelt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Verleihung des Adels an Geh Med Rat Prof Waldexer
Berlin 6 Oktober Der Unterrichtsminiſter Trott zu Solz

eröffnete bei der Gratulationscour an Waldeyers des berühmten
Berliner Chirurgen 80 Geburtstag die Reihe der Anſprachen und
verkündete die Verleihung des erblichen Adels an Waldeyer Er
wird fortan den Namen von Waldeyer Hacz nach einem Vor
fahren führen

Die Herausgeber der Europäiſchen Staats und Wirtſchafts
zeitung zurückgetreten Wie das Berl Tageblatt hört haben
die Herausgeber der Europäiſchen Staats und Wirtſchaftszeitung
Staatsminiſter a D von Fraudörfer und Profeſſor Dr E
Jaffe in München unter dem 18 September ihr Amt als
Herausgeber der Zeitung niedergelegt

Lehke Depeſchen

Des Kaiſers Oſtfront Reiſe
WTB Berlin 6 Oktober Der Kaiſer hat an der Oſt

front geſtern den Vortrag des Oberbefehlshabers Oſt ſowie
des Führer der Heeresgruppe v Linſingen über die Lage
und über die letzten Kämpfe entgegengenommen ſowie Ab
ordnungen der Truppenteile der genannten Heeresgruppe
begrüßt Heute befindet ſich der Kaiſer zu Truppenbeſichti
gungen in der Gegend von Wladimir Wolynsk um auch dort
den Truppen die an den ſiegreichen Kämpfen der letzten
Zeit gegen die ruſſiſchen Angriffe teilgenommen haben ſeinen
und des Vaterlandes Dank auszuſprechen

Zur Torpedierung des Robert Lea
WIB Berlin 6 Oktober Die norwegiſche Zeitung

Tidens Tegn hat ſich von einem Amſterdamer Bericht
erſtatter mitteilen laſſen daß der norwegiſche Dampfer
Robert Lea auf ſeiner Reiſe von Rotterdam nach England

wohin er Lebensmittel bringen wollte von deutſchen See
ſtreitkräften torpediert worden ſei nachdem die Deutſchen
den Kapitän und die Mannſchaft faſt ihres ganzen Geldes
beraubt hätten

Zu dieſer dreiſten Lüge des Amſterdamer Bericht
erſtatters der norwegiſchen Zeitung erfährt das W T B von
zuſtändiger Stelle Der Dampfer Robert Lea iſt von deut
ſchen Seeſtreitkräften nach Zeebrügge eingebracht worden
weil er Bannware nach England befördern wollte Schiff
und Ladung werden priſengerichtlich abgeurteilt werden
Bei der Uebergabe des Schiffes an das Priſengericht iſt auch
die Schiffskaſſe zur priſengerichtlichen Aburteilung abgegeben
worden Sie enthielt rund 12 holländiſche Gelden Ueber
das Schickſal dieſer 12 Gulden wird ein deutſches Priſen
gericht entſcheiden Der Kapitän des Dampfers Robert
Lea hat eine ihm von der deutſchen Marinebehörde vor
gelegte Erklärung unterzeichnet in welcher er bekundet daß
er keinerlei Beſchwerde anläßlich der Aufbringung ſeines
Schiffes zu erheben hätte

Das neue japaniſche Kabinett
WTB Tokio 6 Oktober Reuter Terauchi wurde

beauftragt ein Kabinett zu bilden Er nahm den Auftrag
an verlangte aber einen Tag Aufſchub

Die große Enttäuſchung Frankreichs
WIB Köln 6 Oktober Die Kölniſche Volkszeitung

ſchreibt Wohl die größte Enttäuſchung Frankreichs in dieſem
Kriege ſagt ein franzöſiſcher Sergeant vom Jnfanterie
Regiment Nr 307 im Zivilberuf Profeſſor an einem Lehrer
ſeminar ſei das Mißlingen der Julioffenſive Noch nie ſei
die Stimmung der 51 Reſervediviſion bei der ſich der Pro
feſſor hefand ſo ſchlecht geweſen Jede Zuverſicht auf
den Ausgang des Krieges ſei verſchwunden
Vor den letzten Angriffen ſeien von den Vorgeſetzten keine
Verſprechungen mehr gemacht worden weil ſie kein Menſch
mehr ernſt nehmen würde Ueber das Verhältnis zu den
Engländern ſagte der Profeſſor Die Engländer ſind viel
fach verhaßt Jn Calais Abbéville uſw treten ſie als
Herren auf Das von ihnen beſetzte Gebiet wird als eng
liſcher Boden behandelt Die engliſchen Soldaten kaufen faſt
nur in neu herübergekommenen engliſchen Läden Durch ihr
ganzes Auſtreten und Benehmen ſind ſie verhaßt Leider
braucht man ſie Den Einfluß der Hetzpreſſe bezeichnet der
Profeſſor als im Schwinden begriffen

Eheſcheidung in der Zarenfamilie

WTB Petersburg 5 Oktober Der Zar hat heute die
Eheſcheidung zwiſchen der Großfürſtin Olga Alexandrowa
und dem Herzog Peter von Oldenburg beſtätigt

Die Briefzenſur der Alliierten in Griechenland
WTB Athen 6 Oktober Reuter Die Alliiertenhaben die Priefzenſur eingeführt h

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 6 Oktober Das erwartete günſtige Ergebnis de
Kriegsanleihe und die guten Berichte von den Kriegsſchauplätzen
blieben heute ohne nerklichen Einfluß auf den freien Börſen
verkehr Bei ruhigem Geſchäft ſtellten ſich am Montanmarkt
oberſchleſiſche Werte wie Caro Oberbedarf Hohenlohe und Bis
marckhütte Aktien feſter Von den rheiniſch weſtfäliſchen Werten
zogen Phönir etwas an während Bochumer er et blieben
Sonſt waren Wiſſener Lauchhammer Rheinſtahl Buderus
Menden und Schwerte feſter Lindenberg Stahl unverändert
Weſtfäliſche Stahlaktien etwas niedriger Von Rüſtungswerten
Rottweiler und Daimler höher gefragt auch Bens und Horch
Motoren ſowie Rheiniſche Sprengſtoffaktien feſter Dynamit etwas
matter Elektrizitätswerte heachtet Mir Geneſt A E G
Soedcethal Auer Gasglühlicht und R Friſter gebeſſert Schiff
fahrtsaktien leicht abgeſchwächt Von ſonſtigen Werten gaben
Hartmann Maſchinen auf den Abſchluß nach ebenſo Deutſche Kali
aktien und Canada niedriger dagegen Chemiſche Fabriken Jeitz
Gebrüder Seiffert Varziner Papierfabrik und Heldburgaktien
feſter Deutſche Anleihen unverändert Ruſſiſche Anleihen
leicht gebeſſert Rumänen preishaltend Tägliches Geld
428 Prozent und darunter Privatdiskont 456 Prozent
und darunter Zum Schluß waren Kaliwerte ſowie Butzke Metall
gebeſſert von Renten wurden Mexikaner und Griechen höher

Deviſenkurſe
Berlin 6 Okt 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mari
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Beief

New York 1 Doll 5,48 5,50 48 5,50Holland 100 H 227 2272 227 2271
Dänemark 100 Kr 156 156 156 156Schweden 10 0 Kr 159 159 159 159Norwegen 100 Kr 158 159 158 159S eis 100 Fr 1052 105 106 106Sudapeſt 100 K 68 95 6905 68 95 69 ,05
Bulgarien 100 Leva 72,00 80,00 79 60,00

Getreide

Berlin 6 Oktober Jm Hinblick auf den morgigen hohen
iſraelitiſchen Feiertag hielten ſich die Umſätze im Produktenver
kehr in beſcheidenen Grenzen Das Schwergewicht des Handels
lag wiederum in mannigfachen Abſchlüſſen für alle Rübenarten
Daneben waren auch Erſatzſtoffe begehrt hauptſächlich Spelzſpreu
mehl und Maiskolbenſchrot ſowie Strohmehl Die an den Markt
gekommenen Zufuhren von Heu wurden ſchlank aufgenommen
Wetter Trübe

Deutſche SchachtbauAkt Geſ Nordhaufen Wie verlautet
ſoll die Geſellſchaft trotz ihrer durch den Krieg bedingten ſtillen
Tätigkeit in der Lage ſein die 25proz Dividende für das laufende
Jahr aufrecht zu erhalten

Rheiniſche Nadelfabriken Akt Geſ in Aachen Der Auf
ſichtsrat bringt für das verfloſſene Geſchäftsjahr die Verteilung
einer Dividende von 4 i V 0 Proz in Vorſchlag

Der Jahresgewinn der Blei und Silberhütte Braubach be
trägt nach Abzug der Kriegsgewinnſteuer für zwei Jahre 576 897
i V 956 008 Mark Nach 167 130 Mark Abſchreibungen wird

die Dividende wieder mit 8 Prozent beantragt
Luckenwalder Tuch und Buckskin Fabrik Akt Geſ C F

Bönicke in Luckenwalde Bei der Geſellſchaft wird für 1915,/16
ein Herſtellungsgewinn von 179 711 i V 132 700 Mark aus
gewieſen Nach Abſchreibungen von 27986 24 395 Mark ver
hleiht ein Reingewinn von 109 931 Mark i V 109 550 Mk Ver
luſt Hieraus finden 85 432 Mark zur Verminderung der Unter
bilanz auf 24 118 109 550 Mark Verwendung die reſtlichen
24 499 Mark werden auf Kriegsſonderrücklage zurückgeſtellt

Erhöhung der Herſtellerpreiſe für Erzeugniſſe der Kartoffel
trocknerei Laut Rundſchreiben der Teka ſind die Herſtellungs
preiſe für Kartoffelſchnitzel auf 42,85 Mark für Kartoffelflocken
auf 44,10 Mark für Kartoffelwalzmehl auf 48,10 Mark und für
trockene Stärke und Stärkemehl auf 63,70 Mark für den Doppel
zentner feſtgeſetzt worden

Der Verband deutſcher Flaſchenfabriken erhöhte für Ballons
und zwar für blanke und ſolche in Körben den Teuerungszuſchlag
von 30 auf 45 Prozent

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 5 Oktober Weizen Dez 16054 Mai 160

Mais Dez 78 Mai 785 Juli geſtrichen Schmalz Okt 14,75
Dez 13,82 Jan 13,3712 Pork Okt 28 Dez 22,87 Jan 23

Okt 14,07 Des geſtrichen Jan 12,25 Hafer Dez 4958
kai 52 5

Newyork 5 Oktober
168 Weizen Nr 1 northern 18922
755 Zucker geſtrichen Kaffee 9

Waſſerſtände
bedeutet üher unter Rulh

Elbe 6 Okt,

Weizen geſtrichen Winterweizen
Mais 101 Mehl 725 big

Außig e 0 13 Roßlau t 4 e 1,01Dresden e 1,31 Barby 09Torgau 9 d e 40,67 Schönebeck v 5 e 0,86
Wittenberg l 76 Magdeburg l o

Gewrnn Auszug
der

8 Preuss Südd 234 Kgl Preuss lassen Lotterie
4 Klasse 1 Ziehungstag e Oktober 4818

Auf Jede gezogene Hummer ind zwe glelek hohe oung wer Je en a Lose gioſeher ch e Anngen T un i
Ohne Gewühr Nachdruck verboten V

In der Vormittagsziehung würden Gewinne über 1892 Mark gezogen
2 Gewinne zu 15000 M 27806
4 Gewinne zu 10000 M 384594 116574
6 Gewinne zu 5000 M 622 38007 194378
8 Gewinne zu 3000 M 34925 139117 152801 156788

wä Gewinne zu 1000 M 206849 49711 107748 118569 118809 145551
24 Gewinne zu 500 M 652 12807 14414 91401 95702 108507 109820

124043 163644 196173 197325 293478 t
652 Gewinne zu 400 M 4686 10025 14464 22287 30896 35571 35502

446551 68028 76205 81975 111630 118891 132289 134852 140791 143449
151659 163613 176430 177106 177493 180753 187932 200463 205594
In der Nachmittagsriehung wurden Gewinne über 100 Mark gezogen

4 Gewinne zu 3090 M 400985 182378
6 Gewinne zu 1000 M 37978 e3804 202418
22 Gewinne zu 500 M 26208 834803 68140 63646 82609 112161

136914 144140 146394 186237 215568
74 Gewinne zu 400 M 13103 16061 16188 20027 22102 230987

324809 86701 48788 5876504 56390 60607 66172 67261 67580 74215 84460
92063 97596 1021098 106538 112749 114360 125606 1286500 191492 186147

149262 140276 165499 1678239 176276 212960 216307 4219736
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